Welche Mitwirkung ist für mich richtig
Kurzanleitung für Landwirtschaftsbetriebe zur Gesamtrevision der Nutzungsplanung Zurzach
Die drei Vorlagen sind aufeinander abgestimmt. Ziel ist, dass möglichst viele Landwirtinnen und Landwirte die allgemeine Mitwirkung 1 einreichen. Zusätzlich reicht jede betroffene Person nur eine persönliche Vorlage ein: Mitwirkung 2 oder Mitwirkung 3.
Planungsunterlagen und ÖREB online
Mitwirkungsunterlagen der Gemeinde Zurzach – Pläne, BNO und weitere Unterlagen zur laufenden Revision öffnen.
ÖREB-Kataster des Kantons Aargau – die heute rechtskräftigen Festlegungen pro Grundstück prüfen und mit den neuen Plänen vergleichen.
Das Wichtigste in einem Satz
Alle reichen Mitwirkung 1 ein. Betriebe ausserhalb des Rütihofs ergänzen Mitwirkung 2. Personen und Betriebe im Rütihof ergänzen Mitwirkung 3. Mitwirkung 2 und 3 werden nicht gleichzeitig benötigt.
Welche Vorlage brauche ich
	Vorlage
	Wer reicht sie ein
	Zweck

	Mitwirkung 1
	Möglichst alle Landwirtinnen und Landwirte sowie landwirtschaftliche Organisationen
	Stärkt die Landwirtschaft als Ganzes. Verlangt Transparenz, Interessenabwägung und einheitliche Kriterien für Hofareale, L-Standorte und ESL.

	Mitwirkung 2
	Landwirtschaftsbetriebe, Eigentümer und Bewirtschafter ausserhalb der Weilerzone Rütihof
	Sichert persönliche Betriebs-, Entwicklungs- und Parzelleninteressen einschliesslich Schutzfestlegungen, Labiola und Bauzonenrand.

	Mitwirkung 3
	Eigentümer, Bewohner, Gewerbe, Bewirtschafter und Landwirtschaftsbetriebe innerhalb der Weilerzone Rütihof
	Behandelt Gebäude, Nutzung, Umbau, Landwirtschaft, Hofentwicklung, Grünräume und Schutzfestlegungen in einer Eingabe.



So gehen Sie vor
	Schritt
	Was ist zu tun
	Worauf ist zu achten

	1
	Mitwirkung 1 ausfüllen
	Kontaktdaten ergänzen, unterschreiben und einreichen. Viele Eingaben erhöhen das Gewicht.

	2
	Persönliche Vorlage auswählen
	Ausserhalb Rütihof: Nr. 2. Innerhalb Rütihof: Nr. 3. Nicht beide einreichen.

	3
	Gelbe Felder bearbeiten
	Gelbe Felder ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen. Nicht Zutreffendes leer lassen.

	4
	Entwicklung beschreiben
	Kein fertiges Projekt nötig. Bedarf der nächsten rund 15 Jahre kurz beschreiben.

	5
	Plan und Parzellen beilegen
	Betriebszentrum, Entwicklungsfläche und betroffene Parzellen markieren.

	6
	Unterschreiben einreichen
	Kopie und Nachweis der fristgerechten Einreichung aufbewahren.





Besondere Hinweise zur persönlichen Mitwirkung
Bei Pacht- oder Bewirtschaftungsflächen sollten Grundeigentümer und Bewirtschafter die Eingabe möglichst gemeinsam unterzeichnen oder abgestimmte Eingaben einreichen.
In Mitwirkung 2 kann das Zusatzmodul für Betriebe innerhalb oder am Rand der Bauzone vollständig gelöscht werden, wenn es nicht zutrifft.
Wer die genaue Betroffenheit noch nicht kennt, kreuzt dies entsprechend an und verlangt den parzellenscharfen Alt-neu-Vergleich durch die Gemeinde.
Bei mehreren Parzellen kann die Tabelle kopiert oder eine separate Parzellenliste beigelegt werden.
Was sollte beigelegt werden
	Wenn vorhanden
	Beispiele

	Planunterlagen
	Planausschnitt mit Betriebszentrum, gewünschtem Entwicklungsareal und betroffenen Parzellen

	Betriebsentwicklung
	Kurze Beschreibung geplanter oder möglicher Bauten, Tierwohlmassnahmen, Lager, Remisen oder neuer Betriebszweige

	Verträge und Nachweise
	Labiola-, Vernetzungs-, Bewirtschaftungs- oder Pflegeverträge sowie vorhandene betriebliche Unterlagen

	Rütihof
	Fotos, Gebäudeangaben und kurze Beschreibung geplanter Umbauten oder Nutzungsänderungen



Rechtliche Wirkung und weiteres Verfahren
Die Mitwirkung bringt die Anliegen frühzeitig in die Planung ein. Die Gemeinde muss die Eingaben prüfen und die Behandlung im Planungs- oder Mitwirkungsbericht nachvollziehbar darstellen. Die Mitwirkung ist aber noch kein formelles Rechtsmittel und garantiert nicht, dass die Anträge übernommen werden.
	Verfahrensschritt
	Bedeutung für die Landwirtschaft

	1 Mitwirkung
	Anliegen jetzt vollständig anmelden und Änderungen verlangen.

	2 Mitwirkungsbericht und Überarbeitung
	Kontrollieren, welche Anliegen übernommen wurden und welche nicht.

	3 Öffentliche Auflage
	Pläne und BNO erneut prüfen. Nicht erledigte oder neue Beeinträchtigungen müssen als formelle Einwendung mit Antrag und Begründung nochmals geltend gemacht werden.

	4 Einwendungsentscheid und Beschwerde
	Nur wer seine Rechte rechtzeitig wahrt, kann einen ablehnenden Entscheid grundsätzlich weiterziehen. Die jeweilige Rechtsmittelbelehrung und Frist sind genau zu beachten.



Wichtig: Die jetzige Mitwirkung ersetzt die spätere Einwendung nicht. Verfolgen Sie deshalb die amtliche Publikation der öffentlichen Auflage, auch wenn Sie um persönliche Information gebeten haben.
Abgabe
Die ausgefüllten und unterschriebenen Unterlagen sind innerhalb der publizierten Mitwirkungsfrist beim Gemeinderat Zurzach einzureichen. Für die laufende Mitwirkung gilt die publizierte Frist bis 24. Oktober 2026. Massgebend bleiben die amtliche Publikation und die dort bezeichnete Einreichungsstelle.
Empfohlene Reihenfolge auf der Homepage: 1 Kurzanleitung, 2 Mitwirkung 1, 3 Mitwirkung 2, 4 Mitwirkung 3.
© 2026 Hanspeter Suter · Mustervorlage · Verwendung in eigener Verantwortung

